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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 
Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft am Ricarda-Huch-Gymnasium 
 
Das Ricarda-Huch-Gymnasium liegt im Innenstadtbereich von Krefeld. In jeder Jahr-
gangsstufe der gymnasialen Oberstufe werden derzeit ungefähr 100 Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet. Das Fach Erziehungswissenschaft findet in der Schülerschaft einen 
großen Zuspruch, so dass meist – unter Umständen in Kooperation mit einem benachbar-
ten Gymnasium - ein Grundkurs und ein Leistungskurs (evtl. auch ein zweiter Kurs in einer 
der beiden Kursarten) mit jeweils etwa 25 Schülerinnen und Schülern zustande kommen. 
Es gibt derzeit vier Kolleginnen, die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine 
Lehramtsanwärterin / einen Lehramtsanwärter unterstützt.  
Die Schülerschaft ist bezüglich des familiären Hintergrundes (z.T. Migrationshintergrund) 
als eher heterogen zu bezeichnen. Diese Vielfalt stellt gerade im Fach Erziehungswissen-
schaft ein großes Potenzial für die thematische Arbeit dar. 
 
Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten Rahmenbedin-
gungen entschieden, die folgenden Schwerpunkte im Unterricht im Fach Erziehungswis-
senschaft zu setzen: 
 eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium  
 die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten Gesell-

schaft  
 
Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachräume zur Verfügung; nach 
Absprache besteht jedoch die Möglichkeit, mit Internetzugang und Smartboard ausgestat-
tete Räume zu nutzen. 
 
Es wurde bislang kein Lehrwerk eingeführt. Als Unterrichtsmaterial werden jedoch die ein-
schlägigen Lehrwerke herangezogen und durch entsprechende Fachliteratur ergänzt. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Das Übersichtsraster soll einen Überblick über die laut Fachkonferenz verbindlichen Un-
terrichtsvorhaben pro Schuljahr ermöglichen. In dem Raster sind außer dem Thema des 
jeweiligen Vorhabens das schwerpunktmäßig damit verknüpfte Inhaltsfeld bzw. die Inhalts-
felder,  inhaltliche Schwerpunkte des Vorhabens sowie Schwerpunktkompetenzen ausge-
wiesen.  
 

2.1 Unterrichtsvorhaben (Übersichtsraster) 

Mit den nachfolgend aufgeführten Unterrichtsvorhaben sollen sämtliche im Kernlehrplan 
angeführten Kompetenzen abgedeckt werden. Damit verbindet sich die Verpflichtung jeder 
Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 
Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über 
die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu 
verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ hier nur die übergeordneten Kompe-
tenzerwartungen ausgewiesen. Die konkretisierten Kompetenzerwartungen finden erst auf 
der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung. Hervorgehoben sind in 
den Übersichten lediglich besondere Akzentsetzungen. Sicherzustellen bleibt, dass im 
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompe-
tenzen des Kernlehrplans berücksichtigt werden. Dies liegt im Verantwortungsbereich aller 
unterrichtenden Fachkolleg(inn)en. 

Die Zuordnung der im Folgenden aufgelisteten Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 
Jahrgangsstufen ist für alle Fachkollegen verbindlich. Die Reihenfolge der Thematisierung 
im Laufe eines Schuljahres obliegt der Entscheidung des jeweiligen Fachlehrers. 
 
Die im Hinblick auf das Zentralabitur vorgenommenen Fokussierungen, einsehbar unter 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de, sind im Folgenden jeweils den Unter-
richtsvorhaben zugeordnet, die einen geeigneten thematischen Rahmen bieten. 
  

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/
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Einführungsphase 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben I 
 

Thema Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit des Menschen 
Kompetenzen  beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 

Bedingungen (MK 1) 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das alltägliche erziehe-

rische Agieren (HK 1) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns (HK 3) 
 

Inhaltsfelder (1) Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Das pädagogische Verhältnis  
 Anthropologische Grundannahmen 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben II 
 

Thema Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturati-
on 

Kompetenzen  ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar     
(MK 13) 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von päda-
gogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfelder (1) Bildungs- und Erziehungsprozesse 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 
 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
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Unterrichtsvorhaben III 
 

Thema Erziehungsstile 
Kompetenzen  erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefra-

gung durch (MK 2) 
 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafi-

sche Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus     
(MK 7) 

 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 
 erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer 

Befragung (MK 12) 
 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar     

(MK 13), 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns (HK 3) 
 

Inhaltsfelder (1) Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Erziehungsstile 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben IV 
 

Thema Erziehungsziele im historischen und kulturellen Kontext 
 

Kompetenzen  
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Ma-

terialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Inte-

ressen (MK 5) 
 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle 

und Theorien (MK 10) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von päda-

gogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfelder (1) Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Erziehungsziele 
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Unterrichtsvorhaben V 
 

Thema Lernen im pädagogischen Kontext 
 

Kompetenzen  beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 
Bedingungen (MK 1)    

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen   (HK 
1) 

  
Inhaltsfelder (2) Lernen und Erziehung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  
 Inklusion 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben VI 
 

Thema Behavioristische Lerntheorien 
 

Kompetenzen  analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Güte-
kriterien (MK 9), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11), 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar     
(MK 13), 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lern-
prozesse (HK 2), 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen   (HK 
1) 

 
Inhaltsfelder (2) Lernen und Erziehung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
 Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
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Unterrichtsvorhaben VII 
 

Thema Die Bedeutung von Vorbildern in der Erziehung 
 

Kompetenzen  ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11), 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar     
(MK 13), 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lern-
prozesse (HK 2) 
 

Inhaltsfelder (2) Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben VIII 
 

Thema Pädagogische Aspekte von Neurobiologie und Konstruktivismus 
 

Kompetenzen  ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet 
(MK 3), 

 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren In-
teressen (MK 5), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11), 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen 
(HK 1) 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 
Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 
Inhaltsfelder (2) Lernen und Erziehung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln  
 Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS / LEISTUNGSKURS 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben I 
 

Thema Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 
 

Kompetenzen  beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1) 

 analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 
9) 

 entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrich-
tungen (Gk / Lk) 
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Unterrichtsvorhaben II 
 

Thema Eine pädagogische Sicht auf Modelle psychosexueller und psychoso-
zialer Entwicklung: Freud und Erikson 

Kompetenzen  ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK 10) 

 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erwei-

terten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung in der Familie 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-

wachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln  
 Identität und Bildung 
 

erforderliche be-
sondere Akzent-
setzungen 

 Möglichkeiten und Grenzen pädagogischer Einflussnahme im Erwach-
senenalter (u.a. in Bezug auf biographische Brüche im Erwerbsleben 
und im familären Bereich) 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel der Gefahr von Identi-
tätsdiffusion auch in sozialen Netzwerken (Web 2.0; Web 3.0; …) (Gk / 
Lk) 

 Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf 
Bildung und Beruf (Lk) 
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Unterrichtsvorhaben III 
 

Thema Die Pädagogik Maria Montessoris 
Kompetenzen  ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-

delle und Theorien (MK 10) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erwei-

terten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfelder (4) Identität 
(5) Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
(6) Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 
auf pädagogisches Denken und Handeln 

 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungspro-
zessen 

 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Montessoripädagogik als ein reformpädagogisches Konzept (Gk / Lk) 
 Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrich-

tungen (Gk / Lk) 
 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben IV 
 

Thema Modell der produktiven Realitätsverarbeitung (u.a. Entwicklungsaufga-
ben) nach Hurrelmann 

Kompetenzen  wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pä-
dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK 14) 

 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-

wachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Identität und Bildung 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Entwicklungsaufgaben nach K. Hurrelmann (Gk / Lk) 
 Interdependenz von Streben nach Autonomie und sozialer Verantwort-

lichkeit im Modell der produktiven Realitätsverarbeitung (Gk / Lk) 
 Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf 

Bildung und Beruf (Lk) 
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Unterrichtsvorhaben V 

 
Thema Pädagogische Prä- und Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt auf der 

Grundlage unterschiedlicher Erklärungsansätze (z.B. Heitmeyer, 
Rauchfleisch o.a.) 

Kompetenzen  ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mög-
liche Adressaten und Positionen (MK 4) 

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-
schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Be-
rücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 Identität und Bildung 
 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von deviantem Verhal-
ten (Gk / Lk) 
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im LEISTUNGSKURS zusätzlich: 
 

Unterrichtsvorhaben VI 
 

Thema Förderung kindlicher Bildungsprozesse durch Spiel und Sprache (nach 
Gerd E. Schäfer) 

Kompetenzen  analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung in der Familie 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Bedeutung des Spiels nach G.E. Schäfer 
 Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrich-

tungen 
 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben VII 
 

Thema Reggio-Pädagogik 
Kompetenzen  ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mög-

liche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-

plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-

delle und Theorien (MK 10) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erwei-

terten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfelder (4) Identität 
(5) Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
(6) Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 
auf pädagogisches Denken und Handeln 

 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten 

 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrich-
tungen 
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Unterrichtsvorhaben VIII 
 

Thema Sozialisation, Spiel und Identität nach G. H. Mead 
Kompetenzen  analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz 

von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Bedeutung des Spiels nach G. H. Mead 
 Sozialisation als Rollenlernen 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS / LEISTUNGSKURS 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben I 
 

Thema Erziehung im Nationalsozialismus 
Kompetenzen  

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mög-
liche Adressaten und Positionen (MK 4) 

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfelder (5) Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungspro-
zessen 

 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten 

 
 
  
 

Unterrichtsvorhaben II 
 

Thema Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach 
Kohlberg  
 

Kompetenzen  analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

 
Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Moralische Entwicklung am Beispiel des Just-Community-Konzeptes im 
Anschluss an L. Kohlberg (Gk / Lk) 
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Unterrichtsvorhaben III 
 

Thema Interkulturalität als Herausforderung 
Kompetenzen  erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 

2) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-

scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
 erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befra-

gung (MK 13) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedli-

chen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 

Inhaltsfelder (3)Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(5) Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Erziehung in der Familie 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungspro-

zessen 
 Interkulturelle Bildung 

 
erforderliche be-
sondere Akzent-
setzung im Lk 
 

 Entwicklung von der Ausländerpädagogik zur Interkulturellen Bildung 
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Unterrichtsvorhaben IV 
 

Thema Eine pädagogische Sicht auf Krappmanns interaktionistisches Soziali-
sationsmodell 

Kompetenzen  analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

 
Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 
 

erforderliche be-
sondere Akzent-
setzung  
 

 Geschlechtergerechte Perspektive 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Sozialisation als Rollenlernen (Gk / Lk) 
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Unterrichtsvorhaben V 
 

Thema Schule in der Bundesrepublik Deutschland  
Kompetenzen  beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwen-

dung der Fachsprache (MK 1) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-

schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter Be-
rücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

im Lk zusätzlich zu 
erwerbende Sach-
kompetenz 

 stellen Maßnahmen der Schulentwicklung und Qualitätssicherung 
im Anschluss an internationale Vergleichsstudien dar  

Inhaltsfelder (5) Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
(6) Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten 

 Interkulturelle Bildung 
 Institutionalisierung von Erziehung 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Fokussierungen 
im Zentralabitur 

 Funktionen von Schule nach H. Fend (Gk / Lk) 
 Erziehungsziele im Bereich der schulischen politischen Bildung in beiden 

deutschen Staaten von 1949 – 1989 (Gk / Lk) 
 Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf 

Bildung und Beruf (Lk) 
 

 
 
 
im LEISTUNGSKURS zusätzlich: 
 

Unterrichtsvorhaben  VIII 
 

Thema Pädagogische Förderung von Entwicklungsprozessen aus systemi-
scher Sicht: Stierlin 

Kompetenzen  analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 
der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfelder (3) Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

(4) Identität 
 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Erziehung in der Familie 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali-

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
 

Fokussierung im 
Zentralabitur 

 Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf 
Bildung und Beruf 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen Arbeit 
 

Die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft orientiert sich an den folgenden fachmethodischen 
und fachdidaktischen Grundsätzen. 

Überfachliche Grundsätze: 

 Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. 

 Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
 Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
 Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
 Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen sowie Schülern und 

bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
 Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unter-

stützt. 
 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
 Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 
Fachliche Grundsätze: 

 Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese mit geeigneten 
wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum hinsichtlich ihrer Leistungsfähig-
keit zur Erklärung von Erziehungspraxis. 

 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissenschaftspropädeutik 
und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissenschaften zurück. 

 Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an und macht deren 
subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Theorien re-
flektiert werden. 

 Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die Schülerin-
nen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

 Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausgerichtet; er bereitet 
auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

 Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ oder real zu erproben. 
 Nach Möglichkeit schafft der Unterricht auch Gelegenheiten für eine reale Begegnung mit 

Erziehungsprozessen an weiteren inner- oder außerschulischen Lernorten sowie mit Vertre-
terinnen und Vertretern unterschiedlicher pädagogischer Professionen („Experten“). 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung 

 
Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Erzie-
hungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit 
dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leis-
tungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen 
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln 
der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ggf. er-
gänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüber-
prüfung zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen:  
 
 Als Basis für die Bewertungen (Art und Gewichtung von Teilleistungen) der Klausu-

ren in der Qualifikationsphase dienen die Erwartungshorizonte im Zentralabitur. 
 

 In (mindestens) einer Klausur in der Qualifikationsphase wird die Analyse eines 
Fallbeispiels eingeübt. 

 
 Im Rahmen der Klausur- und Abiturvorbereitung wird in der Einführungs- und Quali-

fikationsphase nach und nach thematisiert, welche Arbeitsschritte (Teilleistungen) in 
den jeweiligen Operatoren impliziert sind und auf welche Weise diese miteinander 
zu verbinden sind. 
 

 
Übergeordnete Kriterien: 
 
Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die münd-
lichen als auch für die schriftlichen Formen: 
 sachliche Richtigkeit 
 angemessene Verwendung der Fachsprache 
 Darstellungskompetenz 
 Komplexität/Grad der Abstraktion 
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
 Einhaltung gesetzter Fristen 
 Präzision 
 Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 
 Bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  
 
 Intervalle  

i.d.R. „Quartalsfeedback“ sowie auf Anfrage 
 Formen  

Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage 
ggf. kriterienorientierte Feedbackbögen,  
u.U. vorherige Selbsteinschätzung 

 individuelle Beratung bzgl. der Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als Abitur-
fach 

 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

An unserer Schule ist kein Lehrwerk verbindlich eingeführt. 

Die jeweilige Lehrkraft entscheidet individuell über die Verwendung von Lehr- und Lernmit-
teln. Allerdings besteht ein kontinuierlicher Austausch von Unterrichtsmaterialien sowie 
bzgl. didaktischer und methodischer Überlegungen innerhalb der Fachgruppe. 

 
 
 
3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Zur Vorbereitung der Facharbeit bieten ausgewählte Lehrkräfte der Schule einen Metho-
dentag im Laufe der Qualifikationsphase 1 an. Die Informationen und Hinweise zur Anfer-
tigung werden im Anschluss daran fachspezifisch von den aktuell unterrichtenden Fach-
kolleg(inn)en vertieft.



 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 
Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementspre-
chend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch die-
sen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Bis zur ersten Fachkonferenz-Sitzung zu Beginn eines jeden Schuljahres werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljah-
res in der Fachschaft gesammelt und bewertet. In der Fachkonferenz werden auf dieser Grundlage dann eventuell notwendi-
ge Konsequenzen formuliert oder/und Modifikationen vorgenommen. 
Der vorliegende Bogen kann so oder in abgewandelter Form als Leitfaden für eine solche Bilanzierung und damit als Ge-
sprächsgrundlage für die Fachkonferenz dienen: 
 
Kriterien Ist-Zustand 

Auffälligkeiten 
Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     
Fachvorsitz     
Stellvertreter     
Sonstige Funktionen      
Ressourcen     
personell Fachlehrer/in     

fachfremd     
Lerngruppen     
Lerngruppengröße     
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…     
…     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke     
Fachzeitschriften     
…     

Unterrichtsvorhaben     
     
     
     
Leistungsbewertung     
Grundsätze     
Instrumente     
Sonstiges     
Arbeitsschwerpunkt(e)     
fachintern     
- kurzfristig (Halbjahr)     
- mittelfristig (Schuljahr)     
- langfristig      
fachübergreifend     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
Fachspezifischer Fortbil-
dungsbedarf 
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